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Duschkabinenbau

Schulte Duschkabinen investiert eine Million Euro in digitale Fertigung

Flexible Marktanpassung und Digitalisierung bei Schulte

Made in Germany ermöglicht hohen Qualitätsstandard und kurzfristige Vermarktung preiswerter Hygiene- und Hustenschutzwände
Das Unternehmen Schulte produziert 
seit über 40 Jahren unter dem Motto 
„Zuhause im Bad“ Duschkabinen und 
weitere Badartikel in Sundern, seit 
acht Jahren hat es seinen Standort 
am Lindhövel in Hachen. 

Von Beginn an hat der Hersteller auf 
ein Qualitätsmerkmal besonderen 
Wert gelegt: Made in Germany. Ent-
sprechend entwickelt das Familien-
unternehmen mit 300 Mitarbeitern 
seine hauseigene Produktion stets 
weiter – und das auch im Bereich der 
Digitalisierung. 

Made in Germany ermöglicht 
schnelle Reaktionen auf den Markt

Die Produktion ist ein Grundpfeiler 
des Erfolgs des Unternehmens, 
denn nur eine flexible Produktion 
ermöglicht schnelle Reaktionen auf 
den Markt und auf die Güternach-
frage. Dies ist auch Geschäftsführer 
Hermann-Josef Schulte bewusst: 
„Unsere Produktion ist der Antrieb 
des Unternehmens. In Zeiten der 
Corona-Pandemie merken wir umso 
mehr, wie wichtig die Herstellung 
im Inland ist. Sie gewährleistet die 
Lieferfähigkeit und ermöglicht aktuell 
etwa die kurzfristige Aufnahme der 
Hygiene- und Hustenschutzwände in 
unser umfangreiches Sortiment.“ 

Digitalisierung: eine Investition in 
die Zukunft

Während die Digitalisierung bei 
Schulte bereits seit Jahren voran-
getrieben wird, wurde in den letzten 
zwei Monaten eine beschleunigte 
Entwicklung nötig und möglich. Etwa 
wurden 50 neue Homeoffice-Arbeits-
plätze eingerichtet und das On-
linegeschäft entwickelt sich sowohl 
national als auch international sehr 
positiv. Doch auch in der Produktion 

machen sich die Vorarbeit und die 
umfassenden Investitionen in die 
Digitalisierung bemerkbar: Ein neues, 
digitales Lagersystem stellt nicht nur 
eine Optimierung der Arbeitssicher-
heit dar, sondern vereinfacht auch 
die Arbeitsweise, reduziert händische 
Kontaktpunkte und verkürzt zudem 
die Lieferzeiten. 

Durch die jüngste Investition von 
einer Million Euro ist bei Schulte nun 
der gesamte Arbeitsprozesss – von 
der Kundenbestellung im Shop bis 

zur Kundenkomission und Ausliefe-
rung der Ware – vollständig digitali-
siert.

Hygiene- und Hustenschutze in 
verschiedenen Varianten

Als Reaktion auf die hohe Nachfrage 
nach Hygiene- und Hustenschutz-
wänden hat Schulte kurzerhand 
ebensolche Schutzwände in ver-
schiedenen Varianten entwickelt und 
vertreibt diese nun mit kurzen Liefer-
zeiten über den eigenen Onlineshop 

sowie über diverse Fachmärkte. 
Bereits in drei Sunderner Schulen 
werden die Schutzwände genutzt.

Teamwork: der Schlüssel zum 
Erfolg

Damit die rasche Vermarktung der 
neuen Hygiene- und Hustenschutze 
möglich war, haben alle Abteilungen 
unter Hochdruck zusammengearbei-
tet. „Der gute Zusammenhalt der 
Mitarbeiter aus allen Bereichen zeigt 
sich in solchen Momenten besonders 
und macht mich als Geschäftsführer 
natürlich sehr glücklich“, so Her-
mann-Josef Schulte.

Ausbildungs- und Karrierechancen 
bei Schulte

Möchten Sie Teil des erfolgreichen 
Familienunternehmens werden? 
Dann bewerben Sie sich jederzeit on-
line über www.schulte-karriere.de 

Übrigens: Für August 2020 sind noch 
Ausbildungsplätze zum Mechatroni-
ker, Maschinen- und Anlagenführer 
sowie zur Fachkraft für Lagerlogistik 
und zum Fachlageristen offen! 

Betriebsleiter Guido Burmann mit zwei seiner Mitarbeiter, Galina Schmidt und Lars Hübner, in der digitalisierten Produktion. Rechts: Eine Variante 
der Hygieneschutzwände. Diese sind im Onlineshop des Herstellers unter www.schulte.de sowie in diversen Baumärkten ab 49,- Euro erhältlich.


